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Bericht über die Beobachtungen und Ergebnisse 
im Jahre 1962

JO SEF S C H Ö N F E L D E R  
G roßenhain

Das Ja h r  1962 w ar von den M onaten A pril bis Ende Ju li gegenüber norm alen 
Jah ren  zu kalt. A uf w enige w arm e Tage folgten sofort w ieder recht kalte. 
D er W etterum schlag  erfolgte m eist sehr schnell. Das h a tte  zur Folge, daß die 
ü b erw in te rten  R aupen im  W achstum  zurückblieben, die in der Entw icklung 
begriffenen Puppen  einen Rückschlag erlitten , so daß viele A rten  später 
erschienen als sonst.
Im  M ärz fand ich die üb erw in te rten  R aupen von L. quercus in der Größe wie 
sonst. E rstm alig  fand  ich die R aupen an Lärche. Diese w aren  denen gegen­
ü b er größer, die an  den gleichen S tellen an  H eidelbeere saßen. Sie entw ickel­
ten  sich auch rascher und  ergaben zur gew ohnten Zeit, ab M itte Ju li, die 
Falter. Nach der d ritten  H äu tung  fü tte rte  ich alle m it H eidelbeere w eiter, die 
an  H eidelbeere gefundenen R aupen verpupp ten  sich später und ergaben erst 
im  A ugust die Falter. Am 8. A pril fand  ich zwei F a lte r von X . jurcijera. Das 
W eibchen legte ca. 80 bis 90 E ier an  E rlenzw eige und Knospen. Ich fü tte rte  
m it Erle, die R aupen gingen m ir aber bei Glaszucht ein. H err SKELL, D resden, 
welchen ich E ier gegeben hatte , h a tte  besseren Erfolg. E r sand te  m ir einige 
R aupen nach zw eiter H äutung, welche ich m it Erle zur V erpuppung brachte. 
Die F a lte r schlüpften A nfang O ktober w ie norm al. Kätzchen von der B alsam ­
pappel, welche ich sonst bereits im  M ärz ein trug, konnte  ich erst ab 21. A pril 
einsam m eln. Die abgefallenen Kätzchen von Seußlitz und  die vom S tad tpark  
in G roßenhain  ergaben keine R aupen. A ber die vom K upferberg  in G roßen­
hain  ergaben reichlich solche von Cosmia ocellaris. Als nach 2 W ochen keine 
Kätzchen m ehr zur V erfügung standen, fü tte r te  ich m it jungen  B lättern  
w eiter und  erzielte im  S eptem ber zahlreiche Falter. Von versicolora  sah ich 
keine Falter, konn te  auch keine R aupen finden.
M itte Mai flog P. brassicae recht zahlreich. Ich konnte an einem  M orgen in 
zwei S tunden  34 Stück auf einer Wiese im  S tad tgebiet fangen. Vom 1. bis 
14. Ju n i w ar ich in Z ingst an der Ostsee. D ort konnte  ich bereits am  12. Jun i 
Puppen  von Zyg. filipendulae  und trifo lii einsam m eln. Im  G roßenhainer Gebiet 
fand ich diese erst ab Ende Jun i, heuer beide A rten  recht zahlreich. M itte Juli, 
wo im m er schon filipendulae  flog, w aren  noch erw achsene R aupen zu finden, 
die F a lte r erschienen erst im A ugust! Von P. porcellus, den ich sonst immer 
schon Ende M ai h ier feststellte, fand ich den ersten  F a lte r am  22. Juni. Am 
6. Ju li fand  ich noch zwei frisch geschlüpfte Falter. Die ersten  erw achsenen 
R aupen fand ich am  31. August, ja  eine noch am 8. O ktober. Am 31. A ugust 
fand  ich m it den porcellus drei erw achsene R aupen von stellatarum.. Raupen 
von A. levana  w aren  im Ju li nicht selten, die Form  prorsa flog dann  auch in 
Anzahl. R aupen von ilia, polychloros, antiopa  konnte  ich keine feststellen, von
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rham ni w aren  n u r w enige zu finden. Doch im A ugust konn te  ich zwei Falter 
von antiopa  im  R aschützer W ald nach jah re lan g er A bw esenheit w ieder fliegen 
sehen. Die R aupen von Las. trifo lii w aren  im Ju n i noch sehr klein, die ersten  
erw achsenen fand  ich erst M itte Ju li an sonnigen S traßen rändern , im W aid 
w aren  sie erst Ende Ju li zu finden. Die F a lte r schlüpften erst Ende August! 
M itte A ugust fand  ich zwei erw achsene R aupen von jacobaea im  G roßenhainer 
S tadtgebiet. S ehr zahlreich fand ich zu gleicher Zeit die R aupen von Cuc. 
cham om ülae  und tanaceti. Tanaceti auch auf R ainfarn , die im  G egensatz zu 
den R aupen auf Schafgarbe gelbe G rundfarbe  aufw iesen. Auch v ier R aupen 
von Cuc. artem isiae, die ich auf R ain farn  fand, w aren  recht gelb in der G rund­
farbe. 30 tanaceti, 65 chamomillae, 4 artem isiae  w aren  das Ergebnis. H at m an 
erst das A ussehen ihres F raßbildes e rkann t, dann findet m an die sonst gut 
ge ta rn ten  R aupen selbst bei grellem  Sonnenschein oben zwischen den Blüten. 
Bei tanacetum , welche m eist auf Schafgarbe zu finden sind, m uß m an schon 
recht genau hinsehen, bis m an sie auf den abgefressenen Dolden erkennt. 
P a ra s itie rt sind sie sehr, so daß ich auf das Ergebnis recht neugierig  bin. Im 
A ugust und S eptem ber w aren  die R aupen von C. euphorbiae  recht zahlreich, 
ebenso die R aupen von S. ligustri. H äufig w aren  auch die R aupen von occellata, 
am  23. Septem ber v iele noch so klein, daß sich die letzten  nicht m ehr v e r­
puppen w ollten. E rst ins w arm e Z im m er genom m en, verpupp ten  sie sich noch. 
Das gleiche w ar auch bei populi der Fall. Ebenso fand  ich am  gleichen Tag 
vollkom m en erw achsene R aupen von A. tridens, aber auch noch klein, die 
dann  durch M angel an  F u tte r  eingingen. E rw achsene R aupen von A. psi, Xil. 
glaucata sowie kleine R aupen von L. quercifolia  fand  ich an  den gleichen 
Pflaum enschößlingen w ie die A. tridens.
Als neu fü r  G roßenhain  konnte  ich Archanara gem inipuncta  feststellen. Ich 
fand  die R aupen als auch die Puppen, am  20. Jun i, Kopf oben, in den S tengeln 
von Schilfrohr. Die erw achsenen R aupen verlassen den oberen S tengel und 
fressen sich zur V erpuppung w ieder an denselben oder in einen benachbarten  
un ten  ein, so daß sie leicht zu finden sind. Ich habe die 20 cm langen ab­
geschnittenen Stengel, sowohl w ie die herausgefallenen  Puppen im  nassen 
Moos, gu t zum  F a lte r gebracht. M eist w ar es die Form  nigricans. Von O. gono- 
stigm a  konn te  ich keine zw eite G eneration  erzielen, die R aupen setzten sich 
nach der zw eiten H äu tung  zur Ü berw in terung  fest. Zu erw ähnen  w äre noch, 
daß eingetragene Puppen  von resinella  zu 98 °/o p a ras itie rt w aren, davon 80 °/ 
Ichneum oniden, 20 %>■ Tachinen. T. buoliana  w aren  zu 30°/o p arasitie rt, im 
selben V erhältn is w ie resinella. E ingetragene R aupen von Mal. neustria  
w aren  zu 50 °/o parasitie rt. Da ich w eder geködert, noch Lichtfang betrieben 
habe, kann  ich über die H äufigkeit derselben kein  U rteil abgeben.
T agfalter flogen zw ar verspätet, aber in der gleichen A nzahl der gew öhn­
lichen A rten  w ie in den vergangenen Jah ren . P. atalanta  w aren  aber im 
O ktober n u r vereinzelt zu sehen. M assenflug von P. brassicae und P. gam m a  
M itte A ugust bis S eptem ber w ar recht auffällig. Rückflug von P. gam m a  
konnte  ich nicht feststellen.
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